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TOP FM steigert Reichweite um 44%! 
Fast 200.000 Menschen hören regelmäßig TOP FM  

  

106.4 TOP FM – das neue Pop- und Rock-Radio für den Ballungsraum München - Augsburg 

zählt zu den großen Gewinnern der Funkanalyse Bayern 2006. Im Rahmen dieser Analyse 

werden die Einschaltquoten der Radiosender gemessen.  Nach den heute veröffentlichten 

Zahlen ist TOP FM das Regionalradio Nr. 1 für die Landkreise Dachau, Fürstenfeldbruck, 

Landsberg am Lech und Starnberg.  

Die heute veröffentlichte Funkanalyse beweist, dass TOP FM immer mehr Menschen begeistert. 

189.000 Personen hören inzwischen regelmäßig TOP FM. Wochentags sind es täglich 

durchschnittlich 79.000 Personen, die das neue Pop- und Rock-Radio einschalten. Damit stieg 

die Anzahl der Hörer gegenüber dem Vorjahr (damals noch „Radio 106.4“) um phänomenale 

44%. Mit diesem Ergebnis baut TOP FM seine Marktanteile in Fürstenfeldbruck, Dachau, 

Landsberg und Starnberg nochmals deutlich aus. 

 „Die Hörer haben uns mit diesem Ergebnis ein tolles Kompliment zum neuen Sendeformat 

gemacht“, sagt TOP FM - Geschäftsführer Martin Schelauske. Die Betreibergesellschaft 

Amperwelle GmbH hatte erst im vergangenen Dezember TOP FM auf Sendung geschickt und 

damit das bisher produzierte Programm „Radio 106.4“ abgelöst. „Im Namen des gesamten 

Teams möchte ich mich bei den Hörern für Ihre Treue bedanken“, so Schelauske.  

 Immer mehr Oberbayern holen sich TOP FM an den Frühstückstisch. Bis zu 37.000 Menschen 

hören Morgenmoderator Alexander Woldrich zu. Die Mischung aus regionalen Informationen und 

den besten Pop- und Rock-Songs der letzten 35 Jahre kommt bei den Hörern nachweislich sehr 

gut an. 

 TOP FM ist der Regionalsender für den Ballungsraum München – Augsburg mit den Landkreisen 

Dachau, Fürstenfeldbruck, Landsberg am Lech und Starnberg. Über Antenne und Kabel können 

über 2 Millionen TOP FM empfangen. Das Programmkonzept konzentriert sich auf die Zielgruppe 

der 25 – 55 Jährigen. 
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